
Investitionsobjekten fließen, berieten die Industriebauer der BMK Indu­
strie- und Hafenbau sowie Kohle und Energie und ihre Kooperationspart­
ner über ihre volkswirtschaftliche Verantwortung. Ergebnis sind neue Ziele 
zur termingerechten bzw. vorfristigen Inbetriebnahme industrieller Bau­
vorhaben. So verpflichteten sich die Kollektive, die Kaianlagen in der War- 
nowwerft für das Einschwimmen des Docks bis Juli und die leistungsbe­
stimmenden Objekte im Fährhafen Mukran zur Inbetriebnahme der vierten 
Fähre im November 1988 fertigzustellen.
Größte Aufmerksamkeit widmet die Bezirksparteiorganisation allen Fra­
gen und Problemen, die für die Erfüllung des Wohnungsbauprogramms 
von Bedeutung sind, denn es bleibt Kernstück der Sozialpolitik der Partei. 
In dieser Position bestärkt uns erneut Genosse Erich Honecker mit seiner 
bedeutungsvollen Rede vom 12. Februar 1988. Wir wissen, wie sehr die Lö­
sung der Wohnungsfrage als soziales Problem das Leben der Menschen, 
das Bild unserer Städte und Dörfer, die Ausprägung des Heimatgefühls ih­
rer Bewohner beeinflußt. Viel bleibt noch zu tun.

Die Parteiorganisationen des Wohnungsbaukombinates Rostock gehen 
davon aus, daß über den Weg umfassender Intensivierung mit Spitzenlei­
stungen und der Anwendung von Schlüsseltechnologien die gesamte Bau­
tätigkeit konsequent auf die weitere entscheidende Erhöhung der Arbeits­
produktivität, der Effektivität und der Qualität einzustellen ist. Dazu gibt es 
in den Arbeitskollektiven klare politische Haltungen und eine große schöp­
ferische Aktivität der Genossen und Kollegen. Gerade auf dem Gebiet von 
Wissenschaft und Technik hängt der Effekt der Arbeit im besonderen 
Maße von einer zielgerichteten, leistungsorientierten, qualifizierten Lei­
tung und Planung ab. Mit der Kommission Wissenschaft und Technik, die 
durch den Parteisekretär geleitet wird, nimmt die zentrale Parteileitung ak­
tiven Einfluß auf die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts im Kombinat.

Für die beste Sache 
der Welt - den Frie­
den, Höchstleistun­
gen auf Dauer! Das 
hat sich die Jugend­
schicht Krohn der in 
Berlin bauenden 
Rostocker Jugend- 
taktstraße „Fritz 
Heckert" auf ihre 
Fahne geschrieben. 
Unser Foto (v. I.): 
Genosse Klaus Die­
ter Krohn, Rene Pol- 
zow, Olaf Glöde so­
wie die Genossen 
Wolfgang Gabler, 
Dirk Ziesmer und 
Bernd Tolzin.
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